
Ihr Sanitätshaus für 
Reha-Technik, Orthopädie, 

Pflege- & Medizintechnik
Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern 

wir Lebensqualität und sorgen für ein 
barrierefreies wie selbstbestimmtes Leben.

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns!

reha team West
Wir bringen Hilfen
reha team West
Wir bringen Hilfen

Tönisvorster Straße 11a
41749 Viersen (Süchteln)
Außerdem in Krefeld, Kempen, Mönchengladbach, 
Jüchen, Grevenbroich, Düsseldorf, Duisburg 
Zentralruf 08 00/009 14 20 · www.rtwest.de

10 Jahre ohne dich!
Dieter „Clecky“ 

Clement
† 5. Februar 2011
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In stillem Gedenken an unsere gemeinsame Handballzeit
3. Herrenmannschaft TV Lobberich 1861 e.V. von 1992

Arno, Bernd, Detlev, Ernst, Hans Willi, Jürgen, Knut, Manfred, 
Michael, Paul, Peter, Theo, Winfried (Lippi) und Wolfgang (Teddy)

Auf den Süchtelner Höhen 
Sophie und Marie 
der 3. Damen bei 

einer Wald Challenge 

AUFLAGE 4.000 Stück
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Gemeinsam 
voneinander lernen. 
EIN BERICHT DER WEIBLICHEN F-JUGEND 
DER HANDBALLABTEILUNG DES TVL SEITE 6 - 7

Laufen, Workouts, 
Hula Hoop und 
noch vieles mehr....
DAS SIND DIE TRAININGSALTERNATIVEN 
DER 3. DAMENMANNSCHAFT DER 
HANDBALLABTEILUNG DES TVL SEITE 2  - 3

Wir winken von der 
Tabellenspitze!.
EIN BERICHT DER MÄNNLICHEN E-JUGEND
DER HANDBALLABTEILUNG DES TVL SEITE 4 - 5



Premium-Sponsoren Handball

• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

 

 

Wir bringen Sie ans Ziel... Mit Sicherheit!

Busreisen Pelmter GmbH • Landstraße 154 • 41334 Nettetal
Telefon: + 49 2153 3709 • Fax: +49 2153 7327185 • Mail: post@pelmter.eu

www.pelmter.com

Fotos: Privat

 Kasia erledigt ihre Einkäufe zu Fuß!

 Sophie und Marie trainieren auf dem Spielplatz.

 Annika läuft 5 km!

 Marie nimmt auch gerne mal die Gewichte mit nach draußen!

 Monique hält sich fit beim Renovieren!

Schon seit einigen Monaten vermissen 
wir das Leben in der Halle, sei es 
normales Training oder ein Spiel am 
Wochenende. Doch handballfreie Zeit 
bedeutet nicht gleich sportfreie Zeit. 
Immerhin wollen wir uns fit halten, um 
direkt wieder mit vollem Einsatz beim 
Training und bei den Spielen dabei zu 
sein, sobald das denn wieder erlaubt 
ist. Dabei hat jede aus der Mannschaft 
ihren eigenen Weg gefunden, um sich 
fit zu halten. 

Richtig Vollgas geben dabei die 
Schwestern Sophie und Marie. Neben 
regelmäßigen Laufeinheiten machen sie 
auch viel Krafttraining. Home-Workouts 
sind manchmal echt anstrengend, machen 
aber aus Spaß. Wenn die Beiden mal einen 
Tapetenwechsel brauchen, geht es mit 
Theraband und Gewichten in den Park. 
Gelegentlich gibt es auch die ein oder 
andere Challenge im Wald, wo sie sich 
verschiedene Herausforderungen setzen. 

Auch Annika hat den Spaß am Sport 
nicht verloren. Trotz der Kälte geht 
sie regelmäßig laufen. Man muss sich 
nur warm genug anziehen und mit der 
passenden Musik auf den Kopfhörern, 
merkt man den kühlen Wind auch gar 
nicht mehr. Natürlich dürfen Workouts 
auch bei ihr nicht fehlen. Neuerdings 
hat Annika den Hula Hoop neu für sich 
entdeckt. Die kreisende Hüftbewegung ist 
anstrengender als sie aussieht und das 

Training macht nicht nur Spaß, sondern 
stärkt auch die Körpermitte. 

Doch leider hat nicht jeder die Zeit oder 
die Motivation, um Sport zu machen. 
Aber trotzdem muss man nicht die ganze 
Zeit faul auf der Couch liegen. Ein kleiner 
Spaziergang ist besser als nichts. So 
erledigt Kasia ihre Einkäufe zu Fuß, um 
mal an die frische Luft zu kommen und ein 
wenig Bewegung in den Alltag zu bringen. 

Es gibt aber auch noch ganz andere 
Möglichkeiten, sich fit zu halten. Im 
letzten Jahr hatte sich Monique mit ihrem 
Mann ein Haus gekauft. Das muss aber 
erstmal auf Vorderrad gebraucht werden. 
Die Renovierabeiten ersetzen also ihr 
Training, sodass Mo am Ende nicht nur ein 
schönes Haus hat, aber auch körperlich fit 
ist. So schlägt sie zwei Fliegen mit einer 
Klappe. 

Rabea hingegen hat sich ein ganz anderes 
Ziel gesetzt: Jeden Tag Sport machen. 
Dabei muss es jedoch nicht immer ein 
halbstündiges Ganzkörper Workout sein 
oder ein 5km Lauf. Manchmal reicht auch 
ein kleines Circle Training Zuhause, nicht 
mehr als 10 Minuten. Immerhin soll man 
sich ja nicht überanstrengen. 

Neben den individuellen 
Trainingsalternativen, haben einige 
von uns auch bei dem Spendenlauf 
mitgemacht. Für 3 Wochen im November 

haben wir uns Sponsoren gesucht, die pro 
km einen festgelegten Betrag spendeten. 
Insgesamt sind wir mit 6 Leuten satte 
423km gelaufen. Für einen guten Zweck 
laufen zu gehen, scheint wohl eine gute 
Motivation zu sein. Die Spenden gingen 
übrigens an das Kinderhaus in Viersen 

Am Ende kann man sagen, dass jede sich 
auf ihre Weise fit hält. Und wenn eine 
nicht die Zeit dafür hat, dann ist das auch 
völlig in Ordnung. Letztendlich hoffen wir 
alle nur darauf, dass wir bald wieder in 
die Halle dürfen. Handball ist nunmal ein 
Mannschaftssport und da vermissen wir 
es schon sehr,  als Team gemeinsam zu 
trainieren. 

Eure 3. Damen

Laufen, Workouts, Hula Hoop 
und noch viel mehr - unsere 
Trainingsalternativen EIN BERICHT DER 3.DAMEN DES TVL
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www.senioren-service-ma.de

Mehr Infos
02153 

8073563

In gewohnter Umgebung  
alt werden und ein  
würdiges Leben führen …

Eine 24-Stunden-Betreuung  
zu Hause ist für viele 
Menschen die bessere 
Alternative zum Seniorenheim. 

Wir helfen Ihnen regional  
vor Ort weiter.

Fotos: Privat

 Die männliche E-Jugend an der Sporthalle noch vor der Corona-Pandemie!  Oberschenkelmuskulatur

 Leo drinnen Albina draussen!

 Jakob Küppers

 Joshua Walbaum,...  ...Luis Strunk und  Felix Schündelen bei Life-Kinetic Übungen.  Mika Sobek bei der "Plank".

 Wurftraining mit dem Ball.....

 ...Wurftraining und Treffsicherheit mit Socken!

Dann kam am 23. August unser erstes 
Ligaspiel, das Derby gegen Kaldenkirchen. 
Wir Trainerinnen waren ziemlich aufgeregt. 
Doch nach anfänglichen Unsicherheiten 
haben wir richtig gut ins Spiel gefunden 
und verdient gewonnen. Man konnte schon 
ahnen, was für ein Potenzial in dieser 
Mannschaft steckt. Dieses konnten wir dann 
auch in den weiteren Spielen unter Beweis 
stellen. So gewannen wir unser erstes 
und leider auch einziges Heimspiel gegen 
Süchteln fulminant mit 30:8. Es folgte ein 
knapperes Spiel gegen Osterath, bei dem wir 
– wie so oft - auf personelle Unterstützung 
aus der weiblichen E-Jugend und aus der 
männlichen F-Jugend bauen konnten. Die 
nächsten beiden Gegner kamen aus Aldekerk, 
wobei das aussagekräftige Spiel gegen 
Aldekerk II eine herausragende Abwehr- und 
Torwartleistung war. An diesem Spieltag 
konnte man merken, dass die 10 Jungs zu 
einem echten Team zusammengewachsen 
sind.

Ja, und dann erreichte uns allen in den 
Herbstferien wieder die Nachricht, dass der 
Trainings- und Spielbetrieb eingestellt wird. 
Zunächst haben wir Trainerinnen versucht, 
den Spielern mit kleineren Wettbewerben via 
WhatsApp etwas Bewegung und Abwechslung 
zu bieten. Uns erreichten zum Beispiel tolle 
Videos der Challenges im Sockenwerfen 
oder Wandsitzen. Da ein wirkliches Ende des 
Lockdowns leider immer noch nicht in Sicht 
war, wollen wir nun unserer Mannschaft 
durch eine Online-Trainingseinheit mehr 
Training und “Kontakt“ ermöglichen. 

Dass es wahrscheinlich keine “normale“ 
Saison werden würde, konnten wir uns schon 
denken, als wir uns im letzten Frühjahr dazu 
entschlossen haben, die Mannschaft mit der 
Unterstützung von Stephan zu trainieren. 
Aber dass es eine so kurze Saison wird, 
damit haben wir nicht gerechnet. Schade!

Ja, und so winken wir nach 5 Spielen und 
Siegen von der Tabellenspitze und dürfen uns 
zumindest ein bisschen als “Coronasaison-
Sieger“ feiern. 

Jolina Wald und Albina Avdiu

Wir winken von der Tabellenspitze!
WAS FÜR EINE CORONA-SAISON! VOLLER VORFREUDE SIND WIR MIT DEN JUNGS IN DIE SAISONVORBEREITUNG 
GESTARTET UND KONNTEN MIT JARMAIN NOCH EINEN WEITEREN SPIELER FÜR UNSEREN KLEINEN KADER GEWINNEN. 
AUFGRUND DER HYGIENEVORSCHRIFTEN FAND UNSER TRAINING FÜR DIE SAISONVORBEREITUNG VERMEHRT UNTER 
FREIEM HIMMEL STATT, WAS DER MOTIVATION ABER KEINEN ABBRUCH TAT. EIN KLEINES EIS NACH DEM TRAINING 
ODER EINE WASSERSCHLACHT SOLLTEN DIE JUNGS BELOHNEN, DIE BEI ZUM TEIL SEHR HOHEN TEMPERATUREN ZUM 
TRAINING GEKOMMEN SIND. 
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Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Kellerstr. 4 | 28717 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 25 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenl
os! 
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Immer da. Immer nah.

TRADITION.BRAUCHTUM.HEIMAT.

Geschäftsstelle 
Göbel & Terbrüggen OHG
Marktstraße 30a
41334 Nettetal-Lobberich
Telefon 02153 912515

Markt 4 · 41334 Nettetal-Hinsbeck
Telefon 02153 911820

Geschäftsstellenleiter 
Frank Weuthen
Josefstraße 10
41334 Nettetal-Breyell
Telefon 02153 971444

Ihre Provinzial-Geschäftsstellen vor Ort.

Fertigung und Montage 
von Treppen, Geländern 
und Überdachungen.

RZ_Houben_Liedtke2011_20sep2011.indd   1 23.09.2011   11:11:02 Uhr

Fotos: Privat

 Jette wartet gespannt auf die nächste Übung  Das Training von Ida lockt auch ihren kleinen Bruder Piet an. Fußball mal etwas anders  Nicht einfach mit zwei unterschiedlichen Bällen!

 Suela im Unterarmliegestütz

 Greta bereitet sich auf das Training vor.  Ida Näß beim Online-Training

Das Corona uns einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hat, müssen wir 
nicht erwähnen. Also hieß es umdenken 
und kreativ werden. Wie schon im ersten 
Lock down, stellten wir, das Trainerteam, 
verschiedene Trainingsvideos für die 
Mädels zusammen. Diese beinhalteten 
verschiedene Koordinations-, Konditions- 
und Kraftaufgaben mit und ohne Ball, 
die die Mädchen alle alleine zuhause 
nachmachen konnten. Sie bekamen 
wöchentliche Aufgaben, die wir anhand 
von Videos kontrollieren konnten. Doch 
irgendwas fehlte. Die gemeinsame Zeit 
beim Training, die kleinen Gespräche 
während der Trinkpausen, sich einfach 
mal wiederzusehen und nicht nur über die 
Eltern kommunizieren.
Im Januar starteten wir dann mit 
dem Online-Training. Zur gewohnten 
Trainingszeit treffen wir uns jetzt in zwei 
Gruppen per Zoom und absolvieren ein 
gemeinsames Training. Es ist zwar kein 
Vergleich zum Training in der Halle, aber 
immerhin können wir mit den Mädchen 
interagieren. Trotz der anfänglichen Skepsis 
sind wir positiv überrascht, dass die Mädels 
jede Woche mit einer hohen Bereitschaft 
an den Meetings teilnehmen und sich auf 
unsere Übungen einlassen.
 
„Das online Training macht mir mehr 
Spaß als die Videos, weil man die anderen 
endlich mal wiedersieht.“ 
„Wenn man gemeinsam Online trainiert, ist 
man viel motivierter, als wenn man alleine 

irgendwas machen muss.“
„Ich bin froh die anderen endlich wieder zu 
sehen. Dann sieht man nicht immer nur die 
eigene Familie.“ 

„Hoffentlich können wir bald wieder in 
die Halle.“

„Wir vermissen die Spiele.“ 

 Auch wenn die Saison für uns schon zu 
Ende ist, versuchen wir gemeinsam am 
Ball zu bleiben und das Interesse an den 
Handballspielen hoch zu halten. 

Pauline Sirries und Alexandra Inkmann

Gemeinsam voneinander lernen. 
MIT DIESEM MOTTO STARTETEN WIR IN DIE NEUE SAISON 20/21. NACH DEN ERSTEN DREI SPIELEN WURDE DIE SAISON 
DANN LEIDER UNTERBROCHEN. TROTZDEM KONNTE MAN SCHON EINIGE ERFOLGE SEHEN. AUCH WENN WIR NUR EIN 
SPIEL GEWONNEN HABEN, WURDEN IN DEN WÖCHENTLICHEN TRAININGSEINHEITEN INDIVIDUELLE VERBESSERUNGEN 
DER MÄDELS SICHTBAR. GERNE HÄTTEN WIR AN DIESEN LEISTUNGEN ANGEKNÜPFT. 
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